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1. Heute zum Jubiläum der ADEV: Fokus Strom 

Die Energiewende ist vor allem ein Effizienzprojekt: 
• Reduktion fossile Brennstoffe im Gebäudebereich. 
• Reduktion fossile Treibstoffe im Verkehr. 
• Steigerung Stromeffizienz bei den aktuellen Stromanwendungen 
• Ersatz AKW-Stromproduktion durch Erneuerbare 
 
Überblick, und dann Heute Fokus Strom für die ADEV 
• Stromverbrauch 
• Zubau erneuerbarer Strom: neuere Vergangenheit und Zukunft 
• Politische Perspektiven. 
 
 

 
 
 



2. Die Energiestrategie 2050 des Bundesrates 
 
(Ausgangslage 2013 in Equivalente-Kesselwagen) 

Quelle: Energiestatistik 2013, Bund + eigene Berechnungen (60 To. Öl pro Kesselwagen) 



Wirkung 1. Massnahmenpaket (im Parlament)  

« Neue Energpolitik» = mit den weitergehenden 
Massnahmen 
 

Quelle Zahlen: Vernehmlassungsbotschaft, Prognos 

24% 
32% 

46% 
58% 

72% 

49% 

Anteil Erneuerbare 

Übersicht Bundesrat 



(Erläuterung zur Grafik vorhin) 

Neben dem Verbot des Baus neuer AKW (Anpassung von Art. 12 KEG) 
konzentriert sich die Vorlage des  Bundesrates auf die erneuerbaren Energien 
und die Energieeffizienz. 
• Der Bundesrat hat drei Szenarien vorgelegt. Allen drei gemeinsam ist der 

Atomausstieg nach 50 Jahren Betriebszeit. 
• Das Szenario «Politische Massnahmen Bundesrat» stellt das Basisszenario 

dar, das mit den Massnahmen gemäss erstem Paket des Bundesrats 
erreicht werden soll. An diesem Szenario orientieren sich die in die 
Vernehmlassung gegebenen Massnahmen.  

• Das Szenario «Neue Energiepolitik» formuliert das Ziel, das mit weiteren 
Massnahmen erreicht werden soll. 

• Das Szenario «Business as usual» («Fortführung der aktuellen Politik») 
beinhaltet die heute bereits beschlossenen Massnahmen (z.B. aktuelle 
KEV-Regelung, CO2-Gesetz). 

Die Grafiken entsprechen dieser Struktur.  



Stromendverbrauch gemäss Bundesrat 

Quelle Zahlen: Vernehmlassungsbotschaft, Prognos 
Alle PKW elektrisch = 12 TWh 



9 

  
Das Stromangebot gemäss Bundesrat 

Warum soll die Entwicklung der Photovoltaik zeitlich 
verschoben erfolgen? Sicher nicht aus Kostengründen. 
Swissolar schlägt 12 TWh bis 2025 vor (=20%) statt 11 TWh 
bis 2050. 

Quelle Zahlen: Vernehmlassungsbotschaft, Prognos 



Szenario Swissgrid 15 GW PV = 25% Solarstrom  

Quelle: Swissgrid, Bericht zum Strategischen Netz 2025, 30.4.2015, Pg 69, 129  

Orange+ Gelb: 
Ausbauten 2025, 
sowieso. 
Violet: Ausbauten für 15 
GW PV (wobei Im Tessin 
2035 sowieso notwendig 
 

Alternativen: 
Speicheraussbau Mittelland 
Oder: 1% Peak-shaving 



3. Trendwende beim Stromverbrauch ?  

Quelle der Berechnungen: 
http://www.bfe.admin.ch/themen/00526/00541/00542/00630/index.html?lang=de&dossier_id=00769 
Sowie BFS : T 1.1.1.1 + cc-f-1.1.1.3.3 

http://www.bfe.admin.ch/themen/00526/00541/00542/00630/index.html?lang=de&dossier_id=00769�


Die Beleuchtung meines Büros 
• Vorher: 6 * 50 W = 300 W  
 (2000h/Jahr, 20 Rp/KWh = 

Fr. 120.-/ Jahr) 
• Après: 6 * 4,5 W = 27 W  
 (2000h/Jahr, 20 ct/KWh = 

Fr. 10.80 / Jahr) 
Genau gleiche Beleuchtung. 
Ersparnis: Fr. 109.20 /a 
 
Einkauf LED:  
6* 9.95 = 59.70. 
Rentabel in 7 Monaten 
Angegebene Lebensdauer: 
7 Jahre. 



4. Bestandaufnahme neuer erneuerbarer Strom 

Zu ersetzender AKW-Strom = 25’000 GWh  

GWh 



Stand Photovoltaik am 1.4.2015 
In Betrieb in KEV, Einmalvergütung (EIV), Wahlrecht (WR) MW 

Ordentliche KEV erhalten, in Betrieb 360 
WR noch nicht ausgeübt, in Betrieb 39 
Nur EIV, noch nicht ausbezahlt, in Betrieb 47 
EIV ausbezahlt , in Betrieb 34 
Warteschlange nur KEV, in Betrieb (Angabe Swissgrid) 380 

Total In Betrieb in KEV, EIV, WR  am 1.4.2015 860 

Total installierte Leistung 31.12.2014 (präzise Schätzung) 1050 
 + Schätzung 75 MW Quartal 1 2015 (dynamisch, wegen 
Tarifsenkung) 75 

 = Installierte Leistung 1.4.2015 1125 

PV: KEV erhalten, im Bau: 139 MW 

In einem vollen Jahr = 1125 GWh = 1,94% des Endverbrauches CH 
Wahrscheindlich 2015: Jahresprod > 2% 

260 MW ausserhalb der KEV gebaut 



Wieviel von der Produktion neue EE 2014 ist der KEV 
zu verdanken?  



Teure PV? Vergleich der KEV-Tarife 

Tarif 2009: 74 Rp integriert 10 à  30 KW 



   

Quelle: BFE 

Mittlere Gesamtvergütung der 
KEV-KWh: 20 Rp, wovon rund 15 
aus dem KEV-Topf kommen, und 5 
vom Markt 



Erstes Fazit aus den neueren Erfahrungen 

• Ohne Förderung  dank KEV (oder EIV mit Eigenverbrauch) läuft wenig  
• Erst mit der KEV im StromVG 2007 hat die Wende angefangen. Merci an 

alt-NR Ruedi Rechsteiner, alt-ADEV-Verwaltungsratspräsident. 
• Nur PV hat ein Potential, rasch viel mehr Strom zu bringen  (jetzt 

Dachfokussierung. Im Kommen: Fassaden, Parkplätz, Bahndämme) 
• PV wird klar zur billigsten Stromerzeugungstechnik.  
• Bei Wasser und Biomasse: Potential noch substantiell, aber bei weitem 

nicht so gross.  
• Beim Wind, Grosses Potential, Grosse Hürden 

 

 Go Solar. 



5 Politik ist Matchentcheidend 

Schätzung BFE: mit der Erhöhung des KEV-Zuschlages 2,3 Rp./kWh gemäss 
Nationalrat, mit deplafonierter Einmalvergütung, kommt man bis 2030 auf 
13'000 bis 14'000 GWh 
 
Ohne Erhöhung des maximalen Zuschlages: Förderstopp 2017 
 
Keine Energiestrategie = Verlängerung der alten AKW, neue 
Kohlenstromimporte.   
 
Energie hat wenig mit Markt und viel mit Macht zu tun (Infrastrukturen, 
Vorräte, internationale Beziehungen, Umweltexternalität, 
Marktkonzentration). 
 
Energie ist sowieso hochpolitisch: wenn der Staat nicht steuert, dann tun es 
die Oligopole 
  



Stand des Gesetzgebungsprozesses ES 2050 

Dez. 2011: Grundsatz-
entscheid BR+  Parl 

Sept. 2012: 
Vernehmlassung 

Sept. 2013: 
Botschaft 

Ab okt. 2013  
Urek Nationalrat 

Dez. 2014  
Plenum Nationalrat 

Ab Jan. 2015 
UREK-Ständerat 

Sept. 2015 
Plenum Ständerat 

Schlussabstimmung:  Dez 2015? Anfang 2016? 

Evt. Referendum/Abst.: Mitte/Ende 2016 

Inkraftreten: 1.1.2017 

Schon  in Kraft: 
CO2-Gesetz 
2020 
Pa IV 12.400 
(KEV 1,5, Recht 
auf 
Eigenverbrauch 
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Politische Grosswetterlage? Trend Gesellschaft ? 

Sofort anmelden auf www.pro-solar.ch 



  Danke für Ihre Aufmerksamkeit 
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